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Heizung im Anhänger sorgt für Unabhängigkeit

Heizungssanierung
in bewohntem Zustand

Mit einer mobilen Heizzentrale, betriebsfertig auf einem Kfz.-Anhänger installiert, 

lässt sich während länger dauernden Umbaumaßnahmen Beheizung der Räume und 

Warmwasser-Versorgung sicherstellen. Für das SHK-Fachhandwerk erweitern sich 

mit diesem Angebot die Möglichkeiten für umfangreiche Heizungsmodernisierungen. 

Sie sind nun das ganze Jahr über möglich. 

UNABHÄNGIG VON WITTERUNG 
UND UNSICHERHEITEN 

Bei bestehenden Objekten nehmen 
mit zunehmender Größe und zuneh-
mendem Alter während einer Sanierung 
die Risiken unkalkulierbarer „Überra-
schungen“ zu, die den Fortschritt der 
Installationsarbeiten ins Ungewisse ver-
zögern – eine Erfahrung, die bei vielen 
Heizungsbau-Fachbetrieben zur Praxis 
zählen dürfte. Durch den Einsatz einer 
mobilen Heizzentrale lässt sich mit ver-
tretbarem Kostenaufwand das Problem 
der verfügbaren Zeit lösen, das Abhän-
gigkeiten nach sich ziehen kann, die 
terminlich schwer zu beherrschen sind :
Umfassende Heizungssanierungen v.a. 
in großen Wohnobjekten oder öffent-
lichen Bauten werden in der Regel in die 
wärmere Jahreszeit gelegt. Gefragt sind 
mobile Heizzentralen deshalb vor allem 
auch während der Sommermonate,
wenn über Zeiträume mehrerer Tage 
und Wochen nicht auf warmes Wasser 
verzichtet werden kann. 
Das Unternehmen Hotmobil hält in 
Deutschland an mittlerweile vier Stand-
orten solche mobilen Heizzentralen für 
Einsatzfälle in Wohn- und Gewerbege-
bäuden bereit.
Wird z.B. in einem mehrgeschossigen 
Wohnblock nicht nur die Kesselanlage 
ausgetauscht, sondern es muss auch 
die Verrohrung in der Heizzentrale samt 
Verteilerstation mit erneuert werden, 
dann führt kaum ein Weg an einer Über-
gangslösung vorbei. 

MODERNE DIENSTLEISTUNG 
UND TECHNIK 

Für den Einsatz bei Heizungsmoderni-
sierungen in Gebäuden vom Einfamili-
enhaus bis zu Gewerbeobjekten oder 
öffentlichen Einrichtungen stellt Hot-
mobil nicht nur große Heizzentralen im 
Anhänger in acht Leistungsbereichen 
von 40 bis 2500 kW zur Verfügung, 
sondern auch kleinere mobile und 
transportable, darunter beispielsweise : 

Mobile Kleinheizzentralen 
    für 40-105 kW und 55 kW 

Mobile Gasheizungen 
    bis 24 kW 

Mobile Elektroheizungen 
    von 3 bis 22 kW 

Transportable Durchlauferhitzer 
    bis 100 kW 

Um die größtmögliche Störungsfreiheit 
der eingesetzten Anlagen zu erreichen, 
sind die Mobilheizzentralen technisch 
auf dem aktuellsten Stand; ihr „Innenle-
ben“ besteht aus modernster Anlagen-
technik, wie sie in vielen Heizräumen 
vorzufinden ist, Abb.1.
Das folgende Berechnungsbeispiel 
dient als Anhaltspunkt für die zu kal-
kulierenden Mietkosten einer mobilen 
Heizzentrale : 
Komplett betriebsbereite Mobile Heiz-
zentrale 400 kW zur Erzeugung von ND-
Heißwasser Vorlauf/Rücklauf 90 °C/70 °C 
inkl. fl exibler Leitungen, Anschlusskupp-
lungen, Kamin- und Tankanlage. 

Leistung : ca. 400 kW 
Einsatzdauer : ca. 7 Tage 
Einsatzort : z.B. München 
Miete pro Tag : 120 €
Schlauchmaterial, Anschluss, 

    Inbetriebnahme und Transport :
    500 € pauschal 

Ist der Einsatz einer mobilen Heiz-
zentrale vorgesehen – z.B. in der 
Ausschreibung durch das zuständige 
Planungsbüro – wird zum vereinbarten 
Termin zu dem Objekt eine Mobilheiz-
zentrale für den Leistungsbereich des 
Bauträgers transportiert. Dort müssen 
geeignete Zufahrtsmöglichkeiten vor-
handen sein, so dass der bis zu meh-
reren Tonnen schwere Anhänger in der Abb.1 Heizzentrale mit modernster Heiztechnik

Abb.2 Hotmobil im Einsatz
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Nähe des Heizraums abgestellt werden 
kann, Abb.2. Eine zeitlich genaue Dis-
position der Heizöllieferung stellt sicher, 
dass der Heizölbehälter vor Ort schnell 
einsatzbereit betankt wird. 

IN KÜRZESTER ZEIT 
BETRIEBSBEREIT

Damit beim Anliefertermin eine mobile 
Heizzentrale sofort in Betrieb gesetzt 
werden kann, bringt der zuständige In-
stallateur bauseitig die passenden An-
schlüsse für die Vor- und Rücklaufein-
speisungen an, Abb.3.
Für die Verbindung mit dem Heizsystem 
des Gebäudes sind an der Mobilheizzen-
trale Schlauchkupplungen vorgesehen. 
Servicemitarbeiter verbinden diese über 
flexible und robuste Schläuche mit den 
Einspeiseanschlüssen der Heizungsin-
stallation. Zur Inbetriebnahme wird der 
Abgaskamin aufgesteckt und die Mo-

bilheizzentrale mit Wasser gefüllt. Nach 
der Inbetriebnahme übergibt Hotmobil 
per Protokoll die mobile Heizung an das 
zuständige Heizungsbau-Unternehmen 
und weist dessen Mitarbeiter in die Be-
dienung ein. Ab diesem Zeitpunkt ist 
der mietende Fachbetrieb für die Über-
gangsheizung verantwortlich; in seinen 
Aufgabenbereich fallen damit auch die 

Befüllung mit Heizöl am Einsatzort sowie 
die Bereitstellung der Stromversorgung. 
Bei eventuellen Störfällen am Brenner 
oder in der Kesselanlage springt jedoch 
der 24-Stunden-Service von Hotmobil 
ein. Das Gebäude bleibt trotz der lau-
fenden Umbauarbeiten ohne Unterbre-
chung beheizt, so dass die Bewohner 
nicht auf den gewohnten Wärme- und 
Warmwasserkomfort verzichten müs-
sen. Bundesweit verfügt das Unterneh-
men über einen Fuhrpark mit über 100 
Heizzentralen, die im Südwesten sowie 
in den drei Niederlassungen bei Mün-
chen, Heilbronn und in Gelsenkirchen 
bereitstehen. 

Autor 

Fabio Doriguzzi, Geschäftsführer

Hotmobil Deutschland, Gottmadingen

Fotos : Hotmobil

www.hotmobil.de

Abb.3 Bauseitiger Einspeisanschluss
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... wieviele Kosten Sie mit einer Spreizung von 
über 40K, einer Halbierung des Volumenstroms 
und einer Senkung der Rücklauftemperatur in 
größeren Wärmeverteilungen einsparen kön-
nen?

Mit den neuen MAGRA rendeMIX  Verteilun-
gen verbinden Sie Bewährtes mit Modernem: 
Den thermisch getrennten MAGRA Doppelkam-
merverteiler mit der genialen Rücklaufnutzung 
des rendeMIX 3×2  Mehrwege-Mischers. 

Steigern Sie auf einfache Weise den Nutzen 
effizienter Brennwertsysteme sowie von Puffer-
speichern mit regenerativen Solaranlagen, 
Wärmepumpen und Holzkesseln. Oder Erfüllen 
Sie mühelos die Auflagen Ihres Fernwärmever-
sorgers in puncto „maximale Rücklauftempera-
tur“ - zum Wohle der Umwelt und zur Zufrieden-
heit Ihrer Kunden!

MAGRA rendeMIX  regelt Ihnen bis zu 100kW 
je Mischkreis (Kvs 12,5; 5m³/h) einfach und 
zuverlässig mit dem klassischen Dreipunktsignal.
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